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Der Gesellschafter.
Amts - und I »teltiAeu;l'latt für den Oberamtsbenrü Nagold.

iXU . 6 . Freitag den 16. Januar 1861.
Ti «sc< 2t!an erscheint wöchentlich 2 Mal . und zwar an, ? ien ^ ü unk ircklaa . 'Ab en „ emcn tS - Pre iS in Nagold jährlich 1 Z . 3ükr . ,i — hulbjahrlich 4S kr — vierteljährlich . tr.
— E i n r stck>t n q S - A e b u b r : die brei >'valliste Zeile aut gewöhnlicher Schrift oder deren Äaum bei e i ^ m a li g e m Vin »riefen 2 kr., bei mehrmaligem Einr .'lcken je 1 ^ , kr. —

Paffende Beiträge sink willkrttlmen.

Amtliche 'Anzeigen.
O ber a » I ts g eri ch t Nagold.

Ei » wabrsckeiulich wenige
Tage vor Weihnackten v. I.
gestohlener , großer , schwarzer

Metzgerhund mit gelben Füße » und Backe»
wurde hieher übergeben.

Der Eigenthümer desselben wird aufge»
fordert , sich z» melden.

Den 12 . Januar 1861.
K . Obcramtsgericht.

Mittnacht.

2j ' Oberamtsgericht Nagold.
Schttlden -Liquidationen.

In den nachgenannten Ganksachcn ist zur
Schulden -Liguidation rc . Tagfahrt auf die
unten bezeichuete Zeit anberaumt , wozu die
Gläubiger und Bürgen unter dem Anfügcn
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorgc-
laden werden , daß die Nichtliqnidirenden,
soweit ihre Forderungen nicht aus den Gc-
richtsaktcn bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Ausschlußbcschcid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß stc hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Massegegeiistände
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse beitrcten.

Das Ergebniß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige
Frist zn Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liquidationstagfahrt vor
sich geht , von dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ei» höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen
1) Christoph Friedrich Hummel,  Schnei¬

der und Kleiderhändlcr in Alten staig
Stadt,

Freitag den 15 . Februar 1861,
Vormittags 9 Uhr,

«ns dem RathhauS in Altenstaig Stadt.

2 ) Joh . Gäßler,  Schuhmacher inSpiclbcrg,
Montag den 18 . Februar 1861,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Spielberg.

Nagold,  den 14 . Januar 1861.
K . Oberamtsgericht.

Mittnacht.

F o r st a m t S u l z.
Revier Leidringen.

Hopfenstangen - und Brennholz-
Berkanf.

Aus den auf dem König !. Preußischen
Gebiete gelegenen Staalswaldungen Eisen¬
bühl und Heinzelberg werden am

Mittwoch den 23 . d. M.
verkauft werden:

3770 roih - und weißtanuene Hopfen¬
stange »,

24 ' /s Klafter tanncncs Scheiter - und
Prügelholz,

6400 Stück taiincne Wetten.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr aus

der Staatsdomäne Kirchberg.
Sulz , den 14 . Januar 1860.

K . Forstamt.

2j'  U » k e r t h a l h c i m,
OberamtS Nagold.

Langhvlz -Nerkanf.
Die Gemeinde verkauft aus ihrem Gc-

meindewald Reit am
Donnerstag den 24 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
200 Stämme Bauholz , schönster .Qualität,
wozu Liebhaber cingeladen werden.

Den 15 . Januar 1861.
Für den Gcmeinderath:

Schultheiß Klink.

A s f st ä t t,
OberamtS Hrrrenbcrg.

Am Montag den 21 . d . Mich,.
Nachmittags 1 Uhr,

wird auf dem hiesigen RathhauS eine
Strecke Straßcnkandel im öffentlichen Ab¬
streich vcrakkordirt werden.

Die Akkordsbediugungen werden vor der
Verhandlung eröffnet werden und haben
sich auswärtige Akkordanten mit Prädikats¬
und Vermögenszeugnissen zn versehen.

Den 12 . Januar 1861.
Schultheißeuamt.

Junger.

2j>  B e i h i n g e n,
OberamtS Nagold-

Geld ausznleihen.
Lei der hiesigen Sttftungspstege liegen

IS « fl.
zum Ausleihen parat.

Stiftuiigspfleger
Krauß.

2j6 S i m m e r s f e l d,
OberamtS Nagold.

Geld auszuleihe » .
Bei der hiesigen Stistungspflege liegen

LS « fl.
zu 4sr pCt . zum Ausleihen parat.

Stistunsspflege.
Wurster.

2? Nagold.
Geld -Offert.

Gegen gesetzliche Sicherheit liegen
SS « « fl.

in einem oder mehreren Posten zum Aus¬
leihen parat.

Ten 9 . Januar 1861.
Obcramtspflege.
M a u l b e t sch.

2j * E n z t h a l.
OberamtS Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der Schulbauvcrwaltung Ober«
Enzthal liegen

SS « fl.
und bei der Gemcindcpflcge

2« « fl.
zum Ausleihen bereit.

Den 7 . Januar 1861.
Gemeindcpflcge.

Roller.

2j » N o h r d o r f,
Gerichtsbczirks Nagold.

Gläubiger Aufruf.
Auf das kürzlich erfolgte Ableben dtL.

Georg Martin Köhler,  Bauers von
Rohrdorf , ergeht hiemit au dessen etwaige
Gläubiger , namentlich auch Bürgschafts-
Gläubiger , die Aufforderung , ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
bei dem K . Gerichtsnotariat anzumelden
und zu erweisen , da im Unterlassungsfall
auf ihre Befriedigung von AmtSwegen
teilte Rücksicht genommen werden könnte
und ihnen alsdann nur die Verfolgung
des beschränkten Absonderungsrechts übrig
bleiben würde.

Den 10 . Januar 1861.
T he iluu gS be Hörde.

Für dieselbe:
K . GerichtSnotariat Nagold.

Groß.

Privat . Anzeigen.
2j ' Gültlinge »,

Oberamts Nagold.

Wein feil.
Den Herren Wirthen und Nicht-

M -A wirthen der Umgegend zeige ich
ergebenst an , daß ich etwa 4 Eimer

rein gehaltenen Wein,  rothes Gewächs
und guter Qualität , vom Jahrgang 1858,
zu verkaufen habe.

Liebhaber können jeden Tag um einen
annehmbaren Preis einen Kauf mit mir
abschließen.

Den 16 . Januar 1861.
Wilhelm RiviniuS,

auf der obcrn Papiermühle.



UM

M o n h a r d t. H e s e l b a cb.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindiing er-

glauben wir uns , Freunde und Bekannte ans I
^Dienstag uud Mittwoch bcu 22 . und 23 . Januar
in das Gasthaus zum Anker in Heselbuch  und

auf Freilug uud Samstag den 25 . und 26 . Junuur
in duS Gasthaus zum Ruppen in Walddorf  freundlichst
einzulube».

Schultheiß Frey von Hcselbach
und seine Braut:

Eva Katharina , Tochter des
Michuel Schuible  in Mouhurdt.

Wh

2j ^ N e u b n l u ch.
Oel - und Gipsmühle mit Hanf¬

reibe zn verkaufen.
Ein zweistöckiges Wohn¬
gebäude mit eingerich¬
teter Oel - uud Gips¬
mühle nebst Hansreibe,
neu erbaut , sowie ' ' /r
Wiesen, an das Hans

anstoßend, werben am
Lichtmeßfeiertug den 2 . Febrnur,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem RuthhauS dahier zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber eiugeladen sind.

Das Anwesen ist im besten Zustand,
kann auch jeden Tag eiugesehen und ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Christian Hertter.

2j * N a g o l d.

Fahrvißrmktimr.
Im Hause des Konditors Sauttcrö

bei der Kirche hier wird aus dem Nach¬
laß seiner verstorbenen Mutter , je von
Morgens 9 Uhr au , von Seiten d-r Er¬
ben gegen baare Bezahlung zur Versteige¬
rung gebracht werden:

Donnerstag den 24 . d MtS.
Gold und Silber , Belt und Lein¬
wand ;

Freitag den 25 . d . Mts.
Fraucn -Kleidcr , Bücher uud
Küchengeschirr;

Samstag den 26 . d. Mts.
Küchengeschirr , Schreiuwcrk und aller¬
lei Hansrath;

wozu die Liebhaber eiugeladen werden.

3ja N a g v l dl
Brust - 85 Hnftenzucker , Malz-

DonbvnS und Rettig -BonbonS
empfiehlt bestens

Louis San Iler,
bei der Kirche.

5 V -Ld

bc-

N a g o l d.
Aechtcn Frnchtbranntwein die

Maas zn 34 kr. empfiehlt
G . F . Lutz.

schlage
N a g o l d.

Nächsten Montag den 21 . d. M
ch Maqfamen für Kunden.

Ten 17 . Januar 1861.
Fr . Rentschlcr.

Herren der  g.
Fahrniß - Verkauf.

Die Wittwe dcS
ch Wcrkmströ. Carl
Babr  von hier
ist Wissens , eine

»Fahrniß - Auktion
durch alle Rubriken vorznuehmen, uud wird

Dienstag den,22 . d. Mts.
damit angefangcn werden , wobei vorkommt:

am Dienstag , Mittwoch n. Donnerstag:
Gold und Silber , Bücher , Manuöklei » !
der, Betten , Leinwand, Messing-, Zinn -, !
Kupfer « und Blechgeschirr, Schreinwerk >
und allgemeiner Hausrath , worunter auch !
eine gczog. Büchse, 1 Schrot-
fliute , 1 Pistol , 1 Hirsch-
fängcr , Früchte, Heu und

Stroh , Gesetz« und Zeichunugs
Bücher für Banoerftäntige , so¬
wie ein ganzer Reißzeug

begriffen ist;
am Freitag den 25 . d. Mts .,

ungefähr 8 Eimer 1857r und
185dr , sowie 6 Eimer 1860r
Wein , und 20 Eimer Obstmost,

Faß - und Bandgeschirrj,
vollständiger Steinhauer -Hand-
wcrkSzeug, ein Tupns uud zwei

Wasserwagcn , wozu die Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 14. Januar 1861.
Ans

Gerichtsbeisitzer Oerkhle.

cm

2j > Höfen bei Wildbad.
Vier tüchtige Sägergchilfen finden

sogleich gegen guten Lohn bauernde Be¬
schäftigung. Untüchtige mögen sich die
Mühe der Meldung ersparen.

Krautb  und Comp.

R o h r d o r f,
OberamtS Nagold.
Geld -Antrag.

ES liegen gegen gesetzliche Sicherheit
88 fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Jakob Stockinger.

W i lld b e r g.
IS « fl.

liegen bei Unterzeichnetem sogleich z«
4 '/- pCt . zum Ausleihen parat.

Wilh . Murr,  Schmid.
Auch nehme ich unter billigen Bedin¬

gungen einen kräftigen Burschen in die
Lehre auf . Der Obigr.

2jr H a i t e r b a ch.
Veld miszu leihen.

Bei Unterzeichnetem sind
1«« fl.

Pflegschaftsgcld gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Ch . Schmelzte,  Bäcker.

2j ' E g e n h a n^ s c n,
Oberamts Nagold.

4t« fl.
Pflegschaftsgeld sind sogleich auszuleihen
durch Pfleger

Joh . Brenner.

In der G . W . Zaiser ' scheu  Buch¬
handlung ist z» haben:

Gewerbe - und Han- els-
Adreßbuch

deS Königreichs Württemberg.
Z w eite A nslage,

vollständig den Verhältnisse » der Zeit ent¬
sprechend na gearbeitet von
Heinrich Konrnd Kihlinz.

Preis 48 kr.

EourS der K. Staatskasseu -Berwaltuu-
für Goldmünzen.

») mit unveränderliche !» Kur«
Württ . Dukaten .5 fl. 45 kr.

I»)  mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 28 kr.
Preuß . Pistolen . 9 fl. 54 kr.

andere dito . . . . . . . hfl . 33 lr.
'20 -Frankenstucke . 4 fl. >5 kr.
Stuttgart,  16 . Jan . 1861.

Staatskassen -Verwaltung.
lernulrtkurter

»in 15. 1»n. 1861.
kistvlen . . . . . . II. 9 31 - 34

ilito t' reussireke . . 9 56 - 57
Null. Xetinßulilvnstüek« . « 9 37 —38
!(3ll6<1u6krten . . . . 5 28 - 29
Xw»nri <-kr»nk«nstü >:Ii« . * 9 17—18
LiiAlisck» 8<ruvereixn » . . , 11 38 - 42WS»

T ilgcs -Nenigkeite » .
Nach der amtlichen Devölkerungsliste für Nagold  beträgt

der Zuwachs  der hiesigen Bevölkerung in, letzten Jahr (4. Tec.
1859 bis 3 . Dec . 1860 ) 125 Seelen , darunter Geborene : 95
(unter ihnen 9 Uneheliche) und Hercingezogenc : 30 . Der Ab¬
gang  beträgt an Gestorbenen : 54 , an Hinausgezogcnen : 42 , zu¬
sammen 96 . Demnach hat die hiesige Bevölkerung eine Zunahme
von 29 Seelen aufzuweisen. Im December 1859 waren cS 2515,
im December 1860 2544 Einwohner.

Stuttgart,  14 . Jan . Gestern hielt der als Domkapitn-
lar ernannte katholische Stadtpfarrcr v. Dannecker  seine Ab-
schiedspredigt . Am Donnerstag Abend wird demselben zu Ehren
ein großes Abschicdsessen im Königsbau stattfinde». — Vor eini¬
gen Tagen standen wir in Gefahr , einer »nscrer beliebtesten evan¬
gelischen Canzelrebner zn verlieren : den Prälaten v. Kap ff , wel¬
cher beim Mittagessen beinahe an einem Beine erstickt wäre , zum
Glück aber so weit wieder hergestellt ist, daß er gestern zum ersten
Male wieder ausgehen konnte. (H- T .)



Der 17jährige Sohn des Bürger » Jakob Lieb von Feld,
stette » begab sich am letzten Freitag nach Kirchhcim , um für
da » abgelieferte Tuch neue Arbeit zu holen ; aber leider erreichte
er seine Heimath nicht wieder , indem er zwischen Feldstetten und
Donnstetten , auf seinem mit einem Zettel gefüllten Sack sitzend,

— erfroren — gefunden wurde.
In Schöckingen,  O .-A. Leonberg , beglückte vor einigen

Tagen die Gattin des dortigen Müllers Christian Deckert  ihren
Mann mit Drillige », 3 gesunden Knaben.  Die 3 Müllersvhne
erhielten in der heiligen Taufe die Namen : Gottlieb , Gotthilf,
Gottlob . Die glückliche Mutter befindet sich wohl . (S . B . l

In einem Dorfe bei Koblenz  jagten am Hellen Tage 8
Wildschweine durch die Gassen . In Königshofen lief ein Häslein
zu einer Thüre eines Wirthshauses herein und zur andern hinanS,
in Grunewald ein Reh in die Stube eines Pachters.

In Bromberg  erfror ein Kind , das getauft worden war,
auf dem Wege aus der Kirche i» das Haus . — Bei Stettin
erfror ein Postillon auf dem Bocke . Der Condukteur bemerkte,
daß die Pferde langsam gingen und der „ Schwager " hin und her
schwankte . Er ries ihn an und rüttelte ihn , der Schwager fiel
vom Bock und war todt.
mH Berlin.  Ein einflußreicher Vertrauter ist dem Könige im
Tode schnell » achgefolgt . General v. Gerlach schritt im Lcichen-
zuge neben dem baiinertragenden alten Wrangel , erkältete sich und
starb nach zwei Tagen an der Kopfrose . Der Verstorbene war
eines der Häupter der Partei der 1- Zeitung . — 200 Mann von
der Leichenparade sind durch die Kälte erkrankt ins Hospital ge¬
bracht worden und mehrere gestorben.

Eine bekannte Modehandlung in Berlin  soll in der ersten
Trauerwoche für fast 80,000 Thaler Tranerstoffe verkauft haben.

Berlin,  12 . Jan . Ein Extrablatt des „ Staatsanzeigcrs"
verkündet Amnestie  allen wegen Hochverrats , LandeSverralhs,
Majestätsbeleidigung und wegen Verbrechen und Vergehen in Be¬
ziehung auf Ausübung der Staatsbürgcrrechte oder wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt und Verletzung der öffentlichen
Ordnung civilrechtlich  rechtskräftig Verurteilten . Für Die¬
jenigen , welche sich der Untersuchung oder der rechtskräftigen Ab¬
urteilung dieser Verbrechen durch die Flucht entzogen , wird un¬
gehinderte Rückkehr gestattet und bei etwaiger Verurteilung soll
der Justizminister Anträge auf Begnadigung stellen . Für die durch
Militärgerichte  Verurteilten will der König , wenn sie Gnade
nachsuchen , Entschließungen treffen.
- Der Prinz Joachim Murat , dem in Berlin  überhaupt ein

überaus schmeichelhafter Empfang zu Theil geworden ist , hat den
Rothen Adler -Orden erster Klasse erhalten.

Die am 14 . Ja », gehaltene Thronrede des Königs von
Preußen  beklagt das Ableben Friedrich Wilhelms IV . , der in
schwerer Zeit geschieden , betont , wie , nachdem der König Wilhelm
Angesichts deutscher Fürsten als Aufgabe seiner deutsche », europäi¬
schen Politik die Integrität des deutschen Bodens zu wahren er¬
klärt , die HccrcSorganisalion erforderlich war . Die Finanzlage sei
befriedigend , die Entbehrlichkeit außerordentlicher Hülfsmittel für
die nahe Zukunft in Aussicht . Er zähle auf die endliche Erledi¬
gung der Grundsteuerfrage . Die Regierung sei im Begriff , we¬
gen Verkehrsbeziehungen zwischen dem Zollverein und Frankreich
in Unterhandlung zu treten . Er erwarte zuversichtlich die endliche
Erledigung der Reform des Eherechts . Die Beziehungen zu den
Großstaaten seien durch persönliche Begegnungen mit den Monar¬
chen immer erfreulicher gestaltet , sie seien Bürgschaften für die Er¬
haltung des Friedens von Europa gewesen . Er hoffe die Revision
der Bundeskriegsverfassung . Bei Erwähnung des kurhessischen
Zwistes betont er der unausgesetzten Bemühung Preußens auf Wie¬
derherstellung des verfassungsmäßigen Zustandes . Er bedauert
lebhaft , daß die Schritte Preußens in Uebereiustimmuug mit den
Bundesstaaten für die deutschen Hcrzogthümer unter der Herrschaft
des Königs von Dänemark resultatlos geblieben . Mit den deut¬
schen Verbündeten erkennt Preußen die nationale Pflicht , endlich
die gebührende Lösung dieser Frage herbeizuführcn . Er erklärt
schließlich , die Grundzüge , mit welchen er die Regentschaft über¬
nommen , fcstzuhalten , da die Erfahrung in deren Anwendung den
König vom Werth derselben inniger überzeugt . Er erblickt in un-
beirrtem Festhalten die sicherste Bürgschaft gegen den Geist des
Um >turzcs , welcher sich in Europa regt . Hinweisend auf das bei
dem Antritt der Regentschaft abgelegte Gelübde , die von Gott
verliehene Macht gemäß der Verfassung und den Gesetzen üben zu
«ollen , fordert der König die Landtagsmitglieder auf , Treue zu geloben.

ES wird bestätigt , daß der König von Preußen im Frühjahr
nach Königsberg  zur Huldigung reist , wie eS da » HauSgesetz
vorschreibt.

Das Einschreiten der deutschen Mächte wider die Dänen,
wenn eS dazu kommt , wird nur Holstein und Lauenburg
berühren ; die Rettung Schleswigs wird auf eine günstigere Zeit
verschoben werde » ; jetzt würde sie Deutschland alle Großmächte
auf den Hals laden.

In dem Befinden der Kaiserin  von Oestreich ist eine ent¬
schiedene Besserung cingetreten . Die Lust in Madeira sagt der¬
selben sehr z» ; sie lebt zurückgezogen und der ganze Hofstaat wird
sehr einfach geführt . Die Villa der Kaiserin liegt in der Mitte
eines prächtigen Parks , wo die herrlichste » tropischen Pflan¬
zen gerade jetzt in sckönster Blüthc stehen . Die Temperatur ist
18 Grad Wärme . Die Zucker - und Kaffeepflanzungen , welche
jetzt im herrlichsten Grün prangen , bieten einen sehr schönen und
überraschenden Anblick.

Aus Ungarn  hört man , daß daselbst die Kossuthnoten wie¬
der zum Vorschein kommen . Bekanntlich wird ihr Besitz als Hoch«
vcrrath bezeichnet . — Der D . A. Z . zufolge ist von einem Rück¬
tritt Rechbcrg 's nie die Rede gewesen . Rechberg habe sich die
Grundsätze Schmcrling ' s „ angeeignet " . (!)

Nach einem ungarischen Blatte hat der Erzherzog Stephan
die erste Aufforderung der Regierung zur Wiederübernahme der
Palatinswürde dankend , aber ablehnend beantwortet ; auf die zweite
Aufforderung hat er Bedingungen gestellt , aus die er noch keinen
Bescheid hat.

Die Ostdeutsche Post schreibt : „ Jeder und jeder Tag bringt
von Wien nach Ungarn  neue und großartige Konzessionen , und
jeder Tag bringt von Ungarn nach Wien Nachrichten von neuen
KomitatSbcschlüssen und Demonstrationen , die in der vehemente¬
sten Weise gegen das Interesse des übrigen Ocstreichs gerichtet
sind . " So ncncstcns erklärt der Komitatsansschnß in Neutra
sich in ähulichcr Weise wie der in Arad.  Wird es für die öst-
reichische Negierung wohl noch möglich werden , diesen Forderun¬
gen ein „ Bis bieder und nicht weiter !" entgegeiizustellen ? Wir
befürchten , daß dieselbe mit ihren gegebenen Concessioncn zu spät
gekommen , um der gewaltigen revolutionären Bewegung der Un¬
garn einen Damm zu setzen.

Krakau,  8 . Jan . Wie der Schles . Ztg . geschrieben wird,
ist heute die hiesige Universität geschlossen worden , weil die Stu-
dircnde » erklärt hatten , die Vorlesungen erst dann wieder besuchen
zu wollen , wenn dieselben in polnischer Sprache gehalten würde » .

In Murg  am Wallensee ist am vorletzten Sonntag die große,
20,000 Spindeln führende Spinnfabrik der Gcbr . Blumcr gänz¬
lich abgebrannt . Traurig bei diesem Unglück ist aber besonders,
daß beinahe 600 Arbeiter bei dieser schweren Winterszeit außer
Verdienst gesetzt sind.

Das Kopenhagcncr „ Dagbladet " enthält einen kriegerischen
Artikel , worin es sofortige Rüstungen , Entfernung der Munition
und des Kriegsmaterials aus Rendsburg und Holstein fordert.
Nur muthiges Auftreten könne Dännemark seine natürlichen Ver¬
bündeten sichern.

Turin , 15 . Jan . Nach der Opinione hat die franz.
Flotte am 14 . Jan Gaeta verlassen und sind die Feind-
seligkeiten eingestellt . ( T . D . d . H . T .)

Nom,  14 . Jan . Der König von Neapel hat die
franz . Waffenstillstands -Vorschläge aus Deferenz für den
Kaiser angenommen . Cialdini will seiner Regierung da¬
rüber berichten , weigert sich aber auf den Vorschlag ein-
zugehen , daß die Belagernngsarbeiten während des Waf¬
fenstillstands ausgesetzt werden sollen . (T . D . d . H . T)

Rom,  8 . Ja » . Wie die „ Perscvcranza " vom 11 . schreibt,
spricht man in dcn politischen Kreisen fortwährend von einem Ma¬
nifest , welches der Kaiser von Oestreich beabsichtige zu veröffent¬
lichen , um zu verkünden , daß er jeden Angriff bewaffneter Bauden,
aus welchem Punkt des Territoriums cs auch sei, als eine Kriegs¬
erklärung betrachte . (H . T .)
, Ein neapolitanischer junger Offizier ging zu Garibaldi über
und wurde bei dem Gefechte am Volturno verwundet . Als der
Vater des Verwundeten , der die Compagnie befehligte , welche ihn
gefangen genommen , ihn als seinen Sohn erkannte , sprang er auf
ihn los und rief laut zu dcn Soldaten : „ Ein dcsertirter Offizier
ist ein Schuft , dem der Tod gebührt ^ und schoß dem eigenen



Sohn tine Kugel durch de» Kopf. Daß Vater gegen Söhne und
Brüder gegen Brüder fechte » , kommt jetzt bei uns sehr häufig vor.

Die Pariser Polizei soll wichtige Entdeckungen gemacht haben.
Sie hätte herausgebracht , daß die in einem großen Theilc ' ver¬
zweigte geheime Gesellschaft „ Marianne " , die eine rein socialifiische
Tendenz hat , mit den mazzinistischen Gesellschaften Italiens in
Verbindung stehe.

Das französische Schiff „ Amazone " ist am 8 . Jan . mit 374
Verurtbeilte » nach Cavenne abgegangcn.

70,000 Fraiis soll Kaiser Napoleon für den Straßbur¬
ger Korrespondenten  zum Fenster hinanSgeworfen haben.

Aus der Provinz Valladolid  in Spanien wird von gro¬
ßen Ueberscbwemmungen berichtet . In Tndela find 300 Häuser
«ingestürzt und hiedurch die großen Weinvorräthe , welche den Haupt-
reichtbum dieser Stadt auSmachen , verloren gegangen.

England  bat erklärt , es werde jede dritte Macht verhin¬
dern , die bisherige Rolle Frankreichs vor Gacta zn übernehmen.

I » einer Londoner Menagerie brachen drei Löwen  aus und
einer zerriß den Wächter und kauerte auf dem Leichnam . Ter
Prinzipal Crockct riß den Löwen furchtlos von seinem Opfer und
sperrte ihn und die beiden andern ein.

Aus K onsta » ti » ope l melden die „ Neuesten Nachrichten"
aus zuverlässiger Quelle : Omer Pascha  ist aus dem Exil zn-
rückberufen und erhielt den Oberbefehl über die zn concentrirendc
Donau -Armee.

Ans Rußland verlautet , der Kaiser gehe mit dem Gedanken,
um , Polen  unter irgend einer Form selbstständig zu machen.

Im amerikanischen Finanz -Ministerium in Washington  ist
mehreren Herren an den schmutzigen Fingern eine Million Dollars
hänge » geblieben.

Gellert in Gvhlis.
(Fortsetzung . )

Da blies in der Dorfgaffe eine Trompete , ein Signalzeichcn
zum Füttern oder Pferdeputzen . — Lisette erschrack ganz entsetzlich,
sie dachte nicht anders , cs sei das Zeichen , den Deserteur einzn-
fangen . — Aber auch nicht minder erschrack Friedrich , der unter¬
dessen mit den Bienen gekämpik , die ihn durchaus nicht als Gast
leiden wollten . Eben wollte sich so eine Hummel auf seine Nase
setzen, als kaum zehn Schritte hinter ihm das Trompetengeschmet-
ter begann . Eilig stürzte er aus seinem Versteck hervor und drang
in das Zimmer des guten Gellert , den er bei der Rocklappe fest¬
hielt und ihn beschwor , sein Retter zu werden , denn er wähnte,
e- gehe nun an Hals und Kragen.

Der arme Gellert wurde jetzt selbst mit ängstlich , zumal Li¬
sette sich an ihn herandrängte und Miene machte , ihm um den Hals
zu fallen . Er verschanzte sich förmlich hinter die große Stuhl¬
lehne und gelobte von hier aus : beim Commandanten alles zu
versuchen , was zur Befreiung dienen könnte . — Friedrich schwur,
zeitlebens dankbar zu sein , in welches Gelöbniß Lisette hoch und
feierlich mit einstimmte . Schon jubelten ihre Herzen auf in freu¬
diger Hoffnung , schon griff der gute Gellert nach seinem Hut , als
plötzlich unweit von der Thür ein preußischer Officier erschien . —
Friedrich wußte vor Schreck nicht , ob er unter das Bücherbrett
kriechen oder wieder hinauöstürmen sollte hinter die Bienenkörbe.
Gewiß hakte man seine Spur entdeckt , doch ruhig und mit Fassung
erwartete Gellert seine Ankunft . Er kam aber nicht herein , trotz¬
dem daß er sich außen erkundigte , ob hier bas Haus sei , wo der
Professor Gellert wohne . — Er machte rechtsum und entfernte sich
mit schnellen Schritten.

Noch schnellere Schritte geschahen aber jetzt von Seiten des
bedrängte » Liebespaares , welches durch den Garten eilte , und ver¬
sprach , nach einer halben Stunde wieder zu kommen.

Unweit von Gellert ' s Wohnung verbargen sie sich in einem
Gehöfte , wo sie sich sicher glaubten , und Friedrich sah sich schon
nach einer Leiter um , welche nach dem Heuboden führt.

Während dies geschehen , war auf der Straße von Leipzig ein
eleganter Wagen in baS Schloß gefahren , in welchem sich drei
Personen befanden , die im Schloß abstiegen . Der Erste von die¬
sen dreien war Friedrich der Große , ihm zur Seite saß der Mar¬
quis d'Argens und auf dem Rücksitz des Königs Adjutant , Franz
Leopoldt v . Berenhorst , der sich später großen Ruf als taktischer
und strategischer Schriftsteller erwarb.

Nicht spurlos war der Vorfall an Gellert ' s Jnnerm vorüber¬
gegangen . Sein weiches Gemüth war sichtlich ergriffen , er fühlte
den Kummer und die Angst des bedrängten Paares ; er , der nur

Friede und Eintracht wollte , er empfand jetzt doppelt , wohin die
Entzweiung der Völker führt und was ein Krieg bedeute . Doch,:
er war Pbilosoph . Sinnend in den Lehnstuhl gesunken , erkannte
er , daß Gott gleich Flnlhen , Erdbeben und Pest von Zeit zu Zeit
eine » Eroberer schicke, der da die Völker aufrüttele ans ihrem
Schlafe , damit ein jedes sich bewußt werbe seiner Kraft . — „ Der
Krieg, " seufzte er , „ er fuhrt stummer und Elend in seinem Ge¬
folge , doch , erhebt er nicht ein hohes Kraftgefühl in jeglicher
Brust ? Was sich einzeln der Zeit beugte , steht da vereint mit Ho¬
her kühner Macht , als ein Denkmal für spätere Geschlechter . Zu
einem großen Körper reihen sich alle die Glieder , hin nach einen,
Ziele sammelt sich die Thal . — Dies junge Paar , man will ihm
seine schönsten Träume zerstören , hinwcgreißen will man den Bräu¬
tigam ans den Armen der Braut ; » ein ! »ei» ! vielleicht kann ich'S
verhindern . Auf!  Gellert ; porioiluiu ln mors ! Gott der Herr
erwählte dich hier als schwaches Rüstzeug . Ich gehe — zu einem
Feind . Verleih ' mir , Allgütiger , Kraft ; gib Gedeihen und Erfolg
meinem schwachen Wort . "

„Geliert war eben im Begriff , den Hut aufzusetze », als daS
Gerassel eines Wagens ihn aufmerksam machte , der daher gerollt
kam nud vor seiner Thür hielt.

„Was ? ein Wagen ? ein preußischer Militair ! Hm ! zu un¬
gelegener Zeit ! — Wenn nur mein Famul . . . "

Der Fremde stieg ans dem Wage » , indem er kurz und iu
schnarrendem spitzen Ton zu seinem Begleiter »och die Worte
sprach : II u uir trop lion osprit , xour ötro obligeant uux cle-
xons äs In verltä . — Gestützt auf einen Krückstock , unterm klei¬
nen dreieckigen Hut große Klebelockc » trat er in den Garten,
während sein großes blaues Auge mit dem stechenden Blick
umherschweifte.

„Irr ' ich nicht, " rief Gellert , „ dies ist ja . . . so oft im
Bilde . . . cs ist der König !" — Er öffnete jetzt schnell die Thür.

„von jour ! Ist Er der Gellert ?"
„Zu dienen , mein Herr !"
„Mein Name ist von Bork ."
„Höchst erfreulich ."
„Obrist vom Regiment Leibinfantcrie ."
„Wollen der Herr Obrist nicht Platz ergreifen ? " ließ sich

Gellert vernehmen , indem er den Grvßvaterstuhl hinrückte.
Der König that dies , deutete aber gleichzeitig mit dem

Krückstock auf den daneben stehenden Stuhl , indem er rief : „ Se¬
tzen, setzen !"

Gellert folgte seinem Wort , da er wohl merkte , daß der
große Kriegsheld unerkannt bleiben wolle . iForts . f .)

Allerlei.
— Durch den Lungenmesscr  eines vr . Hutchinson kommt

man dahinter , was für ein luftiges Ding der Mensch ist . Mit
Hülfe dieses Messers hat man berechnet , daß ein Mensch von 15
bis 35 Jahren , wenn er klein ist, 3 Litres , wenn er mittelmäßig
gebaut , 3 ' /» Litres , und wenn er groß ist, 4 Litres mit einem ^Zuge
ausathmet . (1 Litte — 50 Kub . -Zoll .)

— HanS als Zeuge vor Gericht . „Die Sach ' hat so gangen:
Der Schreiner hat den Hirschwirth einen verlogenen Spitzbuben geheißen,
da hat der Hirschwirth einen Prügel genommen unv chat dem Schreiner
hinten anfgehaucn , daß cs patscht hat . Ob er ihn aber troffen hah kann
ich nit sagen, ich Hab' g' rad g'schnupft."

Buchstaben -Rebus.
1) Einer der fünf Hauptströme Deutschlands.
2) Englischer Staatsmann , geboren 1672 zu Battersca.
3) Ein bekannter Saifensieder aus Altenstaig.
4) Berühmtes Bad und Sauerbrunnen im Schwarzwald.
5) Berühmte , jetzt annerirte Festung im Kirchenstaat.
6) Seestadt und Hafen in Ostindien.
7) Ein türkischer Kurier-
8) Ehemalige Hauptstadt von Assprien am Tigris gelegen,
g) Be -ühmter Naturforscher und Reisender in den Alpen-

1») Kanzler der Universität Tübingen.
Ill Eine in der Geschichte Giseons berühmte Tenne.
12l Vielgenannter Parteigängir und verwegener Jäger in den naportont-

scheu Kriegen . . .
13) Der Gencralfeldmarschall der Russen im griechisch-türkischen Kriege.

Wenn man die Buchstaben der betreffenden Worte vornen herab liest,
so ergibt sich daraus die Heimath des „Gesellschafters" ; hinten hinauf eine
bekannte Lokalität in Nagold . _

Auflösung beS Räthsels in Nro . 4:
Die warme Jndigoküppe . , _

krack und Beklagter « . W. 3 ai s erschea  Bachh- »»t -ang . « edalii - ii: H t lzl ».
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